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Abbruch der Minsker Friedensverhandlung. 
Ablehnung ruſjiſcher Friedensvorſchläge. 

Kopenhagen, 30. Aug. (W. T. B.) Nach einem Telegramm 
aus Warſchau vom 30. Auguſt heißt es in einer Note des 
pokniſchen Miniſteriums des Aeußeren: Die polniſche Frie- 
densdeiegation hat am 22. Auguſt die ruffiſchen Friedens⸗ 
bedingungen abgelehnt, weil ſie gegen das Selbſtbeſtimmungs⸗ 
recht der Völker und gegen die von Rußland bereils aner⸗ 
kannte Souveränltät Polens ſprächen und eine Elnmiſchung 
in die lnnere Polltit Polens darſtellen. 

Eine vom 29. Auguſt datierte Meldung der „Polniſchen 
Telegraphen⸗Agentur“ berichtet: 

Das polniſche Miniſterium des Aeußern hat beſchloſſen, 
infolge der außerordentlichen Schwierigkeiten, die die Sowjeis 
der polniſchen Delegation in die Wege ſtellen, folgenden Brief 
an Tſchitſcherin zu ſenden. 

Jufolge der unerträglichen Lage, in der ſich gegenwärlig 
unſere Delegation in Minſt befindet, und infolge des geradezu 
unerhörtlen Aufrufes des Führers der Deſtſowjetfront, der 
von unſerer Delegation behauplet, daß ſie lügl, halte ich es für 
unbedingt notwendig, den Verhandlungsort zu wechſeln und 
ſchlage Riga vor, ſobald die teluiſce Reglerung ſich nur damit 
einverſtanden erklärt. „ Sopieha. 

Nach einer Meldung des „Journals des Debats“ aus 
Warſchau iſt der amerikaniſche Geſandte Gibſon am 28. Aug. 
wieder in Warſchau eingetroffen. 

* 

Friedensſpannung Rußland⸗Polen. 
Nußland will nur in Eflland verhandeln. 

An den polniſchen Miniſter des Auswärtigen Iſt, nach 
einem Moskauer Funkſpruch der „D. Z.“, ein Funkſ Herhp e⸗ 
richtet worden, in dem es heißt: Ihr Vorſchlag, den Verhand⸗ 
lungsortk von Minfk nach Riga zu verlegen, iſt heute mit 
etwas Berſpätung hier eingetroffen. Im Hinblick darulf, daß 
wir am 27. Auguſt an Sie den Vorſchlag gerichtet haben, die 
Verhandinagen nach Eſtland zu veriegen, und daß wir ſofort 
bei der eſtländiſchen Regierung die hierzu erforderlichen 
Schritte getan haben, iſt zu befürchten, daß ein von Ihrer 
Seite gemachter abweit ender Vorſchlag zu neuen Verzöge⸗ 
rungen führt. Die Konflikte, die e HAü Adordnung in 
Miafk Herauſbeſchworen hat Hüt, Wo ki leine S rrigteiten ! khr 
den Borwand ju allerlei Berzög — ab der Am⸗ 
ſtand ſelbſt. daß Sie in Zbrer Pepeſchn me noch einmal dieſer 
Konflikt heraufbeſchwören, laſſen uns eine Jorkſetzung dieſer 
verzögernden Machenſchaften befürchlen, zumai Sie jetzi auf 
ſchon Lrledigte Vorfälle nochmals zurückgreifen. 

Gleichzeilig mit Ihrem Telegramm, das uns nach Riga 
einladet. erhielten wir ein anderes vom Vorſitzenden des 5„ 
niſterrates, Herrn Witos, der uns blttet, die techniſche 
Oadwierigkeiten der Berſtändi ung zwiſchen Warſchau and 

2 EE Scheben, 92YMuprſtadt. ven neuem rſtadt, von neuem als 
bie weiteren Verha gen ins Auge ſaßt. Dieſ; 

ſchiedenheit Anſichten. die uichen . dos 3 ehien einer 
acheiuüchen Enkfchlieung der polniſchen ug a beweiſ. 
iſt ein Grund mehr, bei der Cinladung 3u ahe die wir vor 
zwei Tagen ergehen li. 

v eldung eus Warſchau geht aus den 

       

  

Nach einer Hava 
letzten Nachrichten, die die polniſche Regierung aus Minſt 
erhalten hat, hervor, daß die Arbeit in Minſt 1—2 unmöglich 

bön e OiU ten a u 2 Dergeßtel alt nne ne in — m 
werden. Die ei Sowjetregie- 
rung gegen die —— üer, Proieſ einge⸗ 
legt und gebeten, die Vechendiung en in weiter zu füh- 
ren. Der f der polniſchen Delegation abe ſich miit der 
ganzen polnij ſchen Delegation nach uaiſche Deiecnii ßſegeben. Es 
ſei ſehr wahrſcheinlich, Loß die · rperect ar — 
nuch Minſt gehen, ſondern m Sabe nach Wat 
rückkehren werde. 

Hierzu wird dem W. T. B. aus e gemeldel, dan 
die Polen unbedingt auf die Beriegu Berhandhungei 

Minſt beſtetten werden. Dieſet 2—— wird alß Ber- 
luch ung — ‚0 Moskun wirk- 
u cleden a elt il. Beſrdobe üe ve Seuferegiereun ů uim au 

O würde vean darin die Abſich! Mostaus ſehen, die 
handkungen Verhanden v EEEE 

Beginn der ruſſiſchen Gegenoffenſive 
Nach einer Matin“-Meldur ie Manten eise 

Delegatier in Londen erelärk. E cue MRoslun 
Junitſpruch erhaifen .— — aus dem D &, Daß W pol- 
niſchen Meldungen Verkuſte der enſſißcren Armer 
Rark übertrieben find. Die ruſſiiche Ar Armee ſei 
piert worden und werde in den aüchſten Togen 
vfßenſive aünfnehmen tbuntu. 

übermitteln.   

Heeresbericht des polniſchen Generalſtabes vom 
29. Aucuſt 05 bekannt: 

Unſere pentelle, die bus Vorſeld der Linie wiebeoen 
Oſ. awfeh.-Bial tor.-Breſt Aäubern, Seſe mit ihren 
Stoßieuppen Sokolowta, Lozinta, ſchtowo⸗Iſchachy. 
Podgorze und Wſerchowitze. Längs des Bußg örtliche für un; 
günſtige Kämpfe. Wir haben Horodlo und Matſchſcha zurlick⸗ 
erobert. Die Atmer Budjonny rickt trotz des W lſandes 
unferer & lkeile in der Richtung auf Zumosc vor. 

Die Kämpfe in öſtlichen Kleinpolen haben einen für uns 
Deehten Verlauf ir haben eine Reihe von Ortſchaften 

E 

Abzug der Bolſchewiſten aus Wilna⸗ 
Wb rß 30. Aug. Litauiſche Telegraphen⸗Agentur. Geſtern 

abend erfolgte der AAbgug der leßlen Bolſchet ſten. Ihre Ab⸗ 
ſicht, verhaß tete Litauer Muit ſich zu kühren, Wmncbe rechtzeitig 
entdeckt. Auf energiſchen Einſpruch ber litauiſchen Abord⸗ 
nung der gemiſchten Aſſion wurden ſie zurückgelafſen. 

Kowno, 30, Aug. ben ite 
— geſtern eingetroffenet an ben lie ee, Hertchte 

ter Funkſpruch der Emwohner Gr. s bittet um ſofortige 
Entſendun von Truppen nach Grodno, damit die Stabt den 
ſich nähet n Polen nicht in * Hünde falle. 

Umgruppierung der polniſchen Armeen. 
Könilgsberg, 30. Aug. (W. T. B.) Von der Hüi 

Südgrenze iſt Michts Neues zu melden. Uebertri t 
mehr erfol⸗ Die Umgru 1. der polniſchen Krüfte 
hält an. s be ſteht nur ger tung mit dem Sewe 
Nördlich der Waicicen renoe ün die eie r . 
Armee Budjenni in Richtun be Nänpfe 
ſchnttt Lemberg finden werhſein 

Allenſtein, 30. Aug. Wie ne „Allenſteiner Seitun 8• er⸗ 
fährt, betrat am 28. Auguſt abends eine polniſche Patrpuilbe 
deutſches Gebiet füdlich von Willenberg. Hierbei kam es zu 
einem Zuſammenſtoß mit einer Wache der Gre 
entſtand ein kurzes Gefecht, in deſten Verlauf ei 
verwundet wurde. 

Entente⸗Willkür in Kattowitz. 
Kalforvigz. 20. Au Ägß. (W. T. B.) In Der Racht Searn Seun⸗ Ratrests, ————— 

tag und am Sonmtag nachmittag nahmen jrenzöſiſche Be⸗ 
latungstruppen im Berein mit italieniſchen Lien 
des Polizeipräſidiums vor. Jialiener beſch-Satten Uichinter. 
die Durchführung bder Abſpet perrung., Der Zweck der Unter⸗ 
ſuchung ſollte die⸗ Abholung der im Polize upadem. umb Man, 
denen, den Beſaßzt bneen ehunden Beineldeten Woffe 
nition ſein. Damit begnügten üuh Die K0 ranzoſen — n 
ſondern ſie erſchienen wiederdolt im Präſidium, drongen 
alle Jimmer ein, öffneten verdächtigt erſcheinenden Be⸗ 
i und ſuchten ſogar unter den Gchriftſtücken nach 
Waffen. Wos irgendwie nach Waffen ausſab, wurde mitge⸗ 
nommen, darunter auch die von der Kriminalpolizei dei Kri⸗ 
minalſsnien beſchlagnahmten Waffen. 

Württembergs Regierung gegen den 
Steuerſtreik. 

arl, 30. Aug. (W. L. B) Auf die vom Aktons 
aueſchn iß der Streikenden der Regierung mitgeteilten Voraue⸗ 
ſetzungen zu Verhondlungen hat Adee R heute vor⸗ 
mittag fothende Antwort erteit: Die Jorderum der bedin. 

ingsloſen Sürerscvames, des S8 gu enierung 

des Steuerab ud es ungeſtörten aes 
U Werke wird die Eistommn, die 
ziehen. Die Aenderung des — 
des . Naich un und des 2l —— 
rung iſt bereit. der K. 

oltzei. Es 
renzpoliziſt 
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„Küleſchwindel“ und Dihlatur. 
Von Franz Kruüger- Berlin. 

Anfang Kuguſt ſand in Fittau in Sachſen eine unabhän ⸗ 
ſaß, Proteſtor ſung geben die hohen Lebensmittelpreiſe 

itt, worun ſich eine Straßendemonſtration EE Wle in 
verſchiedenen lenderen Stäbten ging ein Tell öleſer Demon; 
Krchden auch hier gegen Geſchäftsleute gewalttättg vor, ſa 
daß die Sicherheiispoltzei zum Cingretfen veranlaßt wurde. 
Als die Beamten angegriffen wurden, guben ie Schrech Waae 
ab, wobei Demonſtranten verwundet wurden. Unob⸗ 
jängige und Kommuniſten nahmen dies Eum, Anlaß, den 
eneralſtreik zu proklamieren, ſowie die Entwaffmm — 

Entfermung der Sicherheitswehr aus Zittau zu verlan 
Als dieſer Forderung nicht S. W.g 9 1 wurde, bi 
ſich aus Anhängern der U. S. D. und K. A. P. D. 
ein Ausſchuß, der ſich als die 3785 Gewalt“ in Itttau prö- 

ümierte, alle chſüſchen Renie abgeſetzt erklärte und auch den ů 
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El⸗ 
Rücktritt der ſächſt 'erung, (owie die Einſetzung einer 

äteregierung verlangte. den ohne Zuſt wulteennſaßseer,we, 
werkſchaften Proklamierten Generalſtreit führen. 
den moderſtrebende Betriebe durch terroriſtiſ S 
und durch Stillsgen der elektriſchen Kr⸗ 
beitseinſt gezczungen. Die ſächſiſche — Vſah fich⸗ 
veranlaßr, na Kmten cen Tagen Reichswehr⸗ Landes⸗ 
cicden derw.Wilahurd Iittau zu ſenden, die ohne Bluwer⸗ 
LGiachte der tur“ des Fuuſf hner⸗Ausſchuſfes ein Aund 
8 . Alo der übliche Ebohne polltiſchen Sinn und 

* 

ntereſſant war die des Mm Sti O2 Zenteal · 
organs, der Berliner Freiheit“, in dieſem Aaßdem ſie 

erſt lich vollkommen auf die Seite der anten ve⸗ 
ſtell, die ſachſiſche Negierung und die P⸗ olizei ſcharf cge⸗ 
* hatte, ſchrieb ſie einen Tag E von Rüteſchwin⸗ 

Der in Ziltau in Szene ge! angnet vin Sotdes vrrde 
ſpöter bie Sebe auf V. der Miiet von Spiteln 

Eiatorl Lesczns ans 
Ahnern E Aasmmiten anb —— 

und die Leitung in Händen eines ſckon au 
neut Orten u Kommuni 2— Jocben. 
lag. Dieſe Munhbes alſo entweder —— Aiünker 
dem mmenden Einfluß von Sunn 
genn dir Behuupfung Ler Freihelk 8105 

Es iſt ſchon eine alltägliche Erß 
S.⸗P Aünden, wie die in Aiitane f 
S K e 
55iDelt, Ais ‚ie Fiat, ieeien E5* 

meinen Bewegung austwachſen, bei Der Be 5 
tung der Ne Susttte Aictel de⸗ — MWit dem 
aber, wo usſichtsloſt nternetzment 
wird es als elne bedeutungslofe örkliche, wilde Müßg 
geflerlt, oder die Veranbworlung dafür Spisein 

Nach den zahlrel Erſabrangen. die in 
ten Monate gemacht ſind, unterliegt os 
Zweifel, daß reaktionäüre Kreile 0 elfrig bemüben, nicht nur 
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durch Spihel über die geheimſten Vorgängs Len ünksrss 
kalen Parteien unterrichtet zu ſein, ſondern auch derrch dieſe   Spitzel zu Aktiozen aufreizen laſſen, die dann der. Reaktien 

  

ſchlagen der Lrbeiterhe ben fo Die dadurch Ve⸗ 
ſteigerte Machtlofigkeit der A vaft ſoll Daugn Wiessr Ait 
Jaßhre Eaanss dem Kapitalismus unbeſchränkt⸗ Ausbeutüstg 
des Proletariuts und — ſichernn. 

Für eine Wartel, die ihre ůe Wirkticher 
aut, würde unter dieſen Ua 

S als Ilele; ihre K — 
ihre Loeced 1o zu w Wees 

       
   

  

   
     

                 



— 
des Terrors prapagteren, dort ſtets guten Bothen finden, Und 
gaehn wir bie Feſt * Meiheſgshe Beit ür 
Kie wo ſogar e lger Reichstagäabgeorbneier der Il, 

0 fM Lam kiüberfr bun L. 
warben iſt, dann ni 2 I20 f Pt Wipi, Me: Vefe Sübsef er he aber 
Zeugle 8. anſſt Und der Spiha ehfüngt? Ganz 
klaſßieh Het ze 5 Wolte Foll des Cöthener Wpiſches gezeigi⸗ 
mie bir intsradilolen auf Beraplaflunz einen Aberlehrers, 
eines Meuſchen zwelfelhaftelten Ebarakters, ſofort daran ain ⸗ 

gen, bir -Tiktotur des Prolebirtats“ zu rrrichten. 

Ce ſit erkiärlich, haß in einer Itis, die voller Spannung 
und Anſtegung iſt wie die, beh, urnd in riner Bevülkrrung. 
die buich hen Mas und ſeins Entbehrungen törperlich ud 
morullich ſo geſchwächt iſt wie das deutſche, Volk, die Agtta⸗ 

flon ber linabhängicen, die an die ſiebrigften Inſtinkte der 
Meyſchen appelllerl, gulen Myden kindel Weun die A. S. P. 
ihre ganze Elgtiatien datauf cinſtellt. das Bleue vom Him⸗ 

mel harunter zu und Ren pelillicen Deßgnet nlch! 
gut In Peßüämpfen, fosbern den glühendflen Haß auch 8 ba⸗ 
ihn perſöniich in die Maſſe diurin ju pflanzen. ſo muß ſich 
ſchließtlich auch In amen XKafl uEepiren. Hlete 
Entmickelung frd gefärdee: Ladurch, duß man in unabdängi⸗ 
en Betfamunlungen unp gethmpen in mer wur eine ſeer kaue 
W Arheniher den Ausichreitungen aufgeregter 
Maſſen grfunden hat. Das muß die Aufttlung raturn, va 
ein ſaichen Norgrben aus tokliſchen Gründen nicht ausdrück⸗ 

10 gt. ober innerlich doch gern gelehen wird. 

Abntichr Entwicketung ſehen wir auch in den Gewertk⸗ 
twegunzen das 

ſeiner 

Durchſrtung, und bie Be ee des Kampfes für 

die Aligrmeinheit, in vieten Föllen nicht mahr gewiſſenhaft 
geuuß ſeprüft werden, iſt eine Tatſache. Der tauteſt reie 
miſcheidel bäutig. od Streik ſein ſoll oder nich“. au 

ielem Voden auch die Kamphattt in gewerkſchaſllichen 
Kämpfen eine andere gewerden iſt. iſt kelbſtwerſtändlich. Es 
iſt gewiß ſchmerzlich, wenn die beteitigten Ardeiter erkennen 
mulfen. boß ihre Kräßte in einem Kampf zur Erfechtung des 
Sieces nicht msreichen. Der lozialiftikes anfgellärte und ge⸗ 
werkſchellich geichul'e Erbeiter wird baraus Vie Lehre ziehen, 
daß er in mönlichtt gunſtiger Weile den Laꝛnpf abbrechen und 
aiies datun ſezen muß. die Weſchloſtenheit und Kampfkraft der 
Arbeiter zu ſtärten, um das nächſte Mal einen vollen Erfolg 
zu erzielen. Unter dem Ie der mnabhängicen Velitik hot 
ſich eint andere Tattik auch in den Gewerkſchaflen breii ge⸗ 
macht. Es ſicht jehr einiach aus, rinen Gegner zu Kimer, 
indem man ihn tetſchlägt und es iſt meiſtenteils nicht ſchwer, 
die Sewilligung einer Forderung durch einige ſchußbereite 
Revolver kt erzwisngen. Darch die Anwendüng falcher Miliel 
wird aber nicht die Bahre Kampflren Arbeiter Bötemen⸗ 
tiert und der Gegner. der lich einmal dal More Kege laſſen. 
wird nunmebr uen ſo mehr erbinert alle leine Kräfte zujanp 
menraffen, um nicht nur die erzwungene Bemilligung Surück· 

iehen, ſandern die Arbenterſchaft noch darüber binaus Rir⸗ 
ſ beizubringen. Genov ſo wie die unabhüngig⸗Kom⸗ 

muniſtichen Autiche vom Desember 1918. Jarnar und März 
1910 ulw. Die Recttien und ken Mliitaris mus erneut in der 
Satiel geboben haben, je wird uuf gewerkſchaftlichem Bebiet 
durch dis perantmwortungeloie Tattil Pe⸗ K ſes um ſeiner 
feluft wölen. durch ein Tattit der Gewalt des Terrors, 
Ler Nupitallsmus nicht niede —— einmal 
ichwücht. ſondern die Arbei D12 
mit der ſle dann miedergeſchlagen wird. Und man ſolite 
dir roditelen Schericr, Ne auch bei hewerkfchuftlit 8 
micht geuug ketzen en und die Donn, Wemn er Nmpf 

    

      

    
fült 

ſchaiten. Daß beute m gewerbchafilichen 
Kümpfobſekt, die outz:wendenden Anſtrengungen zu 

     

nicht im Hannundrehen zum Ertoig führt, von 2 
ſterker zur Ur⸗ bon Gewall raigen, Tarasghin in- 

ſehen, ob ſu wicht auch dewußte Söldi Der Kaplialiſten 
Knd. Undeweste ſind ſue es auf leden Hall 
Wier desdaßd dir Giftpflanze bes Spitzeltums ans der Hr⸗ 
beiterſchaft atßerner will. ber muß ſich vor allen Dengen ab⸗ 
PPPFPPCPCFRFRCECECEEEPPDPPPPPTPPPPCEECEEDD 

‚ SSSEr in üin E, r Der⸗ 

kaiur des Braeieterict. Erit &un. werß Nie Arbeilerſchalt 
Kere Kämpie raeder f der Srunklage der riüien Krälite 
guidlicht und Sarbeit darüder beſteht. daß niemals terrps!⸗ 
ſteiche Gewalt eine Bcrernd haltbare Grunblage für eine ſo⸗ 
Katiitiiche Gelellichalt ſein karn, werden die Spitzel keine 
Ardertsgelegenbelt Mnerbalb der Artbeiterbewecmg mehe 
Huden. Dann ruerden ſich alle Arbeiter waieder mit Bertrauen 
Und eßzrlich in die Augen leten können. 

Deutſchland. 
Der Parteiausſchuß üder Oberſchleſien. 

Der Partetaustchuß trat am 5. Huguſt im Bertkaet Bar⸗ 
Kaibaus zu einer Siur enmen. r Borſtpende bes 
Vorieivorſtondes. ů Wels, derichtrte üder die 
Zablreichen Schwierigreiten Deutjchlonds iawohl in ber inne⸗ 
den els auch in der cuemärfigen Pohüi. Aus einer dann 

annfübrüächrn Srörterung gins eiln Ehemig felgende 
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daß die Einberufung des auswörttzen A, chuſſes und des 

Reichstages in energiſcher Weiſe gefördeft und Auftlärung 

üder bie Heutſche Nauuß boſch eb Krn erzwungen wird.“ 
i0 Der ober un Na beſe ü rner dir Tagesordnung brs 

am 10. Sktober in Kaſſel zufammentretenden Parteitagas. 

Der Parteiausſchu beſh rner mit einer Roide jtigte ſlaß 
me ſow mif r unbedingien Not ⸗· 

    

orgqniſatvriſcher Prpi 
wengzigkeit dor Miei⸗ der Pariei ſenanden erSa, 

durch eine Arhedenfte arteibeſtragts worüber Wenoſl⸗ 
Bartels rejerierte. Heber bie Bearntenfrage ſprach Genoſie 

Ritter. Alle Beſchlüſſe des Parteiausſchuſſes wurden ein⸗ 
mütig gfaßt. 

— 

Steherſtreik in Stuttgart. 
35 n, 850 — WgUaS Eü 805 is üui 

wöärts“) Kir rfammfung der Stuttgart etriebsröte ha 

Mürrn ubend m rbbrr Mehrheit Een wertcellen Generai · 
irtlt beichtpflen. Jur Abwehr gegen die von der Rrgirrune? 

m Berein müt den Urbeſtarßern getrolenen geſchöfts, und 

verlaffimaswidricen Maßnabren, mie die Schilehung und 
die milltärlich Veicung der F :te Daimter Boſch und Na⸗ 
ichiurniabrik Eßlingen. wurde er verſchärfte Generalſtreik 
beichloßten giit vegg, iel; 1. die fotortige Jur schiebung der 

Truppen, 2. 14 Derelsfinuns der Beirlehs zu deſe, 
G Weit. 3. * g der ausgeiallenen Aebeits⸗ un 

wuaßr i. Berhandlungen mit der Kegierung wehen des 
Sleuerabzuges. 

Der Streit iſt in der Indultrie aklgemein. Es kährt keine 
Straßenbahn, die Gas⸗ und Elettrizitatswerte ſind rillgekegt, 
ſo daß die Mor genzeltengen nicht erſcheinen lonnten. Etifen⸗ 
veach ofſen. Der Ein Batrieb: der größtr Teil der Läden iſi 

offen. Der Streit beim ſich über gan; Württemders, 
insbetenderr auf die größeren Oriſcharten Ehbiingen, Jeuer⸗ 
bach, Hellbronn, Ravensburg uſtw. aus. Nähere Rachrichten 
üder den 46· üs des Generat 

t 

lſtreiks km Lande liegen zurzeil 
nicht vor. E= Nuch keine Zwiſchenfülle vargekommen. Si6 
Betriebe. die nicht mitmachen wollten., wurden bierzu ge · 
Stoim Srn. 

Der rodikale Flügel der U. S. P. 
arbeitet mit allen Mitteln des Terrors und der Saboigge, 
um den letzten vernünftigen Err⸗ägunger Zugänglichen aus 

der Partei binauszubrängen. Der Ausſchuß Ströbels zeigte, 
wohin der Weg Hoat 

Ein eigener Drahtdericht meldet uns heute: Im Ham⸗ 
burger Metellarbeiterverband ht, wie wir bereits berichteten. 
die U. S. P.⸗Orisverwältung zum Rücktritt gezwungen 
worden. Die Berſammlung, Lie zur Stellungnahme über die 
Neuwabl ftatttand, ergab das Bild, doß der radikale Ffügel 
der H. S. V. die Auffteilung einer reinen U. S. B.⸗Ortever, 
waltung mit Arnſchluß an die Tendenz der Halleſchen Räte⸗ 
Organiſation wollte, wädrend ein anderer Teil der Unabhän⸗ 
gigen, darunter ein Teil der bisherigen Gewerkſchaftsführer, 
bereit war, in eine paritütiſche, aus beiden ieien zuſam · 
mengeſetzte Ortsverwaltung Ki v Dementſprechend 
wurden 2 Viſten zur Rruwahl, die in dieſem Mynnt ſtatt⸗ 
finden foll, au ů 

Die U. S. P. in Hamburg hat darauf, wie das unabhän ⸗ 
pige Organ Montaß nochminaß mikteilt, beichloſſen, das Aus⸗ 
ſchiußverfahren gegen alle jene mabhängigen Genoſſen ein⸗ 
zulciten, die ßich an der Büldung einer paritätlſchen Ortsrer⸗ 
watltung altio Sder pahſiv belelligen wollen. 

Vrolctarker aller Länder — werft euch gegenieitig zum 
Fenſter hineus! icheint das Agitationsgrundgeſetz der Inent⸗ 
weßten“ zu werben ieber mit dem —-helligen Wenbelin“, 
dem Zuhälter und Volist-pitel, als mit einem an Frieden. 
böbrer und Bereinigung gelaubenden Geweriſchafts ⸗· 

i abend mit groher 

  

  

Ausland. 
Sislitti ffürchtet itakeniſche Unruhen⸗ 

„Siorrale d Itaſta“ will wiſſen, daß Giohitti ſeine Kolle ⸗· 

gen datauf cujmerkfam gemacht habe, daß trioige der zwi⸗ 
ſchen dem aßenischen Elburlaubtrn in Eußlend und Lenin 
geteuftemen Bereinbarungen wobrichelnlich bald neue Pulich⸗ 
verſuche iu Jiaſten 3u erxwarten feien. Er forderie ſie auf, 
rechtyeilig die votrerndigen Rahnahmen yu erßreiſen. Die 

Zeibinmgen fraßrn Weiter od es wahr fei, daß eine Abordnung 
der Bolichwiſtrn ben Sejuch der oszialiſtüichen Deputierten in 
Stulien ⁊ryoldern werbe. Sit warnen Eie Resicrung. die Ein ⸗ 
reiſe⸗Bewilligung zu erteilen. Alle Blötter geven einſtimmig 
Den Eindrucl wieber. baß ſich die kete- ationale Sage ganz 

  

  
  

bedeutend enttyenmmt hade. Girkitti ſolt ertlärt hadben, daß die 
Zutemmenkumfti von Aigele! Peins unter gämſtigen Seichen be⸗ 

* 

Kach einer MRelbung des Pariſer Journel bes Dabals iſt 
Die Zutsmeurhkrent von Gisfüti umd Mille- eud in Aig⸗ les- 
Balns enf ber II. Drober Feſtgeietit     

Den 20. Ser.   errade verhindern wolli 

4. Bericht vom Internallonglen Sozlaliſtenkangreß „n 

Genf, Reſerent: Meerkeld⸗Köin. 
5. Die Waͤbnungsfrage. Referenten vornuaſichtlich Paul 

Hirſch und Engler Freiburg. ü 

8. Das Parteiprogrumm, Referentt Dr. Adolf Draun. 
7. Antröge⸗ 
B. Wahl des Rartelvorſtandes, der Kontrallkommiſſion 

uUnd des Ortes, an dem der nächſte Parteilag ſtatt'in 

den ſoll. ö 

Dem vorauf finbet am L. Oktober in Kaſſel 

Reichsfrauenkonferenz 

ſtatt. Meſe hat folgende vorläufige Tagesordnung: 

eine 

1. Die politij und organiſatoriſche Wirkfamkeit der 

Hi in der Rartel. Reſerentinnen: Gen. Pflilf und 
öNl. 5 

2. Wadllahrtspflege und Iugendwohlfahrt. 

Genoſſin Bſes Und Genolfe Caſpark. 
Organiſatorich ind wir durch die Abirenmung Danzigs 

von der S. J. O. geſchteden. Dennoch bieſen bleſe Lagungen 

auch für ans als bisheriger Toil der deutſchen Porteiorgani⸗ 

ſation ein weſentliches Intereſfe. Zumal wir uns trotz der 
gewaltſamen Voslöſunß nach wie vor mil unſeren Genoffen 

in Dautiſchland geiſtig verbunden fühlen. Der Parkeitgg 

büvile daher von uns, guch wegen ſeiner mſchtlgen Tagesord⸗ 
nung., rpir heben beſonders Pußkt 4 und 6 hervör, Das Meiche 

Reſerenten: 

„Antekeſte wie die früheren Parteitagungen beanſpruchen⸗ 

Keine Reichskonferenz der Angeſtellten. 
Elinemgrobe IArreführung. 

Der Senkralderband der Ungeſtellten ſchreibt: In einem Teil 
det Preſſe der unabhängigen Partel war eine Noliz unter der irre⸗ 

führenden Uieberſchriſt -Reichskonferen des Zeatralverbandes der 

Angeſtellten“ zu leſen. Darin wird davon Kenntnis gegeben, baß 

kan Privatperſonen eine Ronſerenz einberulen. Die Einberuker 

der Ronſerenz bezaichnen ſich als Oppofition des Zentralverbandes 

der Angeſtellten“. Zu bemerken iſt. daß von den ſüm Unter leichnern 

drei berbaupt nicßt Mitalieder des Jentralverbendes und die 

andern beiden durchaus nicht beſugt find, Reichskonfertnzen von 

gentraldtrbandzmitzliedern einzubernſen. Wie ganze Hache ſtellt 

nichte mie eine geobe Jerefühcung bar, die nur den Zuneck verſolgt, 

Zerſplitteruntz in die Areiſe der ferlewerlſchaftlichen Angeſtellten 

zu trogen. Wer ſind überzeugt, daß dis froigewerkſchaftlich vrga⸗ 

niſterlen Angeſtelllen dieſen Plan durchichauen werden und ſich von 

den Zerlplitterungsabſichten einiger Quernlanten und unklarer 

adyie ſernhalten. 

Wanziger Nachrichten. 
Hafenarbeiter und Sicherheitspolizei. 

Dom Deutſchen Transpyrtarbeiterverband, Ortsverwaltung 

Danzig., wurde uns geſtern — für unſere geſtrige Ausgabe ſchon 

zu ſpät — mitgeteilt: ů — 

„Die Hafenatbeiter feierten am Sanntag in den Räumen des 

Gejellſchaftshauſes ihr Sommervergnegen. Pat Programm war 

    

durch tätige Mithilſe einiger Verbandzkollegen ein lehr reichhaltiges 

und ſand allgemeinen Anklang bei den Feſtteikvehmern. Nach De⸗ 

endigung der Vorſtellung blieben die Hafenardeiter bei ociedes 

Tanz bis eiwa gegen 2 Uhr zuſammen. Kurz vor. Beendigung ! 

Heltes ſtürmten zrta 20 Mam veu der Sicherhitspoltzei unter 

Hüͤhrung des Leutnants Start in das Geſellſchaktshaus, um den 

Schluß des Feltes herbeiguführen, Beſonders aufreizend mußte 

aul die Feſtteilnehmer wirken. daß die Sicherheitsbeamfen mit Ge⸗ 

wehten urd aufgepflanztem Bajonett ihres Amtes walteten, was 

dei den Feſtteilnehmern e'ne ſehr gereizte Stimmung, hervorriej. 

Wenn eß iroßdem vim kien Jisss Ag is iK Dieſes 

lebigtich dem taktvollen Verhalten des Feſtiomitees zuzuſchreiben, 

zumul auch von früher her bekannt iſt, daß die Sicherheitspolizei 

und Hafenarbeiter nicht in einem bejonders guten Eipvernehmen 

lUebden. 
Wir wärer ſehr nevoier'g zu erkahren, wer bie Stcherheits⸗ 

polizei in das Vergnügungslolar geholt hal, oder vb arlußhlich e⸗ 

Iuiammenſtoß mit den Haßenarbeitern geiucht werden folkte. Ks⸗ 

her haben wir es noch necht rrlebt. daß im alten Preuß'ſchen Polizei ⸗ 

ſtant Lokalſchluß mit Rarahiner und aufgepflanztem Seitengewehr 

gebrien wurde. Was fagt der Staatsrat zu dieſer Angelegenheit!“ 

Hirrzu teilt Leutnant Stark von der Sicherheitspolizei der 

„Dunziger Zerting mit: „Der slszei⸗Obevtdechtmeiter Lchibeck 
vom Polize revier 11 hatte um 12 Uhr nachts das Feſtlamiter der 

Hafenarbeiter aufgciordert, ihrt Ausweiſe vorzugeigen⸗ daß es 

ihnen erlaubi ſei, Er Zufammenſein bis üher die Pglizeiſtunde 

D'naus auszudehnen. Tas Feſtkemitee erllärte, daß es Trlaubnis 

habe. bis 1 Uhr nachts zufammen zu bleiben. Darauſhin zog ſich 

Polize⸗Cberwochtmeilter Schibeck zurück und kehrte um 1 Uhr 

wirder, um die Feſtieilnehmer aufzukordern, auseinanderzugehen. 

Obgleich ich der Poligeibeamte wiederholl an den Wirt des Vokals 

und en daß Feſtkomitee ſelöſt wendte, wurde ſeiner Auffarderung⸗ 

die Feſllichkeil zu beenden, keine Bolgr geleiſtet. Da die Polizei⸗ 

beamten renge Weiſung haben. feine Vernnügungen über die 

Volize ſtunde hinauvs zu dalden, rie Cberwachtmeiſter Schibeck die 

Sicherheskäprlizel zu Hilie, und ich rückte mit meinen Mannſchaften 

an. Es hut ſeine Richtigkaik. daß ich meinen Beamten den Betehl 

gab. dos Seitengewehr aufzupflanzen, aber nach Den Exiahrungen⸗ 

Dir wir b'sher gemacht haben. und beſonters aus Grund des bik⸗ 

kerigen Bertzäklniſen der Haſenerbeiter und gecgenüber war dieſe 
Derehtsmaßregel durchaus bercchtigt, zumal wär vns den Heſtteil · 

vehmern gagrnüber in ſtarker Minderheit beianden, 
i muß jrdech brlont werden, daßh das Verhalten ber KArbeiter 

unz gegenäber durchauk korrelt blieb und daß Weder Schimpfworte 

kielen noch irgendrvelche Böbeleirn vorkamen. Die Feſtieilnehmer 

täumten in aller Ruhe den Saal. und wir konnten nach einer haiden 

Stunde wieder in unſrye Quarlisre zurſickkehrin. 
Wer erkahren u den ſihr bedaurrlichen aul Lev, 

Helrnarde 'trr-Vergmügen noch, daßz die Polizei wicderholt vor 1 HRer 
vergeblich um Voriegung der amtlieten Heſcheinigung erſucht haben 

iokl. Dir Lür müre eüertee Mirzize iſtunde bis 1 Ahr und daraber 

hinaus geſtutt-te. Tropdem kbrmen wir auch nach der Värſtellimg 

dei Peulnarte Slätt Einen rund bafüär ciſehes- ünthess aus 

Sermniungen. das en zu Mnangenehmen Mvteinanberſetzungen Lone⸗ 
auen Kürde, daß mon enf Sieie Waffe nicht verzichten künne. ſind 

Duß wirtlich Keine genggende Seßründung für ein Vorgehen. Dal 
vvteenbig Lüär Dhßes Blül machen und daßer jehr Lichi das Gegen 
keil deßes berbrifäinen konnte. was Dir Sicherhelkimgue An, 

  

   

      

  
 



  

Wellage der Danziger Volks 
   

  

——————— 

Danzigs gefahrdrohende Lage 
Iwtvegf jeden Bewohner unſerer Frei⸗Stabt“ rößte 
ntereſſe für die ö anghen vorgänge auf, die in der n 

Zeit das Schickſal Danzigs endgülfig beftimmen ſollen. 
Jetzt iſt für jeden Bürger und jede Bürgerin Danzigs 

eine objektloe und charaklervoil geieikete Zeitung ein 
dringendes Bedöärfuis. 

Jetzt kann ihnen nur eine Jetteng nätzen, 
Monteitrögerel kennt und den Mut beſitzt, au 
Wahrheit zu fagen, die mit Danzig und feirer 
nach Beheben umſpringen zu können gleuben. 

Dieſe Pflicht hai dle ſozialdemotrattſche 

„Danziger Volksſtimme⸗ 
bisher ſtets erſüllt. Ste hat gerode in dieſen Tagen gegen 
Le Willkür fremder Ma das demokrotiſche freie 

echt des Dahnig iger Volkes gefordertt Das iſt der Stand⸗ 
uns der ſich allein mit den Intereſſen aller freiheitlich den⸗ 
nden Danziger, vor allem aber mit denen der Arbeiter und 

Angeſtellten deckt. 
Auf dem Gediet der innern Volitik vertritt die „Danziger 

Volksſtimme“ mit der Soaldemokratie, ü 

wie dieſe es bei der Arbelt an der neuen 
Danziger Verfaſſung als einzige Partei 

bewieſen hat, 
die unbedingt Aunp ein, hſtiteſtne Ausgeſtoltung unſeres 
Staatsweſens und einr ſoziallſtiſche Kulturpolitik, die vor 
allem Stürkung der ſozialen Lage der wirtſchaftlich Abhängi⸗ 
Len erſtrebt. 

Deshalb müſſen alle körperlich und geiſtig Arbeitenden, die 

„Danziger Volksſtimme“ 
ubonnieren und dauernd für ſie werben 

GELLLLLLLLLLLLLL 

Danziger Nachrichten. 
Nebel im Spätſommer. 

Die Lage ſind bereits merliich kürzer geworden. Blau ſchwel⸗ 
lende Nebel umhöllen ihr Auſleuchten und ihr Verglühen. Ganz 
zart und weich ſind dieſe Nebel. Sie dampfen um alle Fernen 
und laſſen doch dir Nähe in einem warmen karen Licht. Alle 
Linien üind noch immer ſcharf herausgemeißelt wid von ſatten 
Farben getönt: das Aſtwerk der Bäume, das Geftänge der Weg⸗ 
weiſer, die Meilenſteine, die Kieſenhauben der Vorſdächer, die 
Kirchtürme. das ſchmale Rund der Schornſteine, das duntle Flügel⸗ 
kreuz der Windmühle. Nur über dem Wälderſtrich am Horizont 
dampft es in milchigen, zerflatternden Schwaden. 

Den Tag ber ſtehen auch dieſe Wälderſtri che ſtarr und dunkel 
And ſchürf näigtenzt. Aber wenn die Spimie den Erddoden de⸗ 
rührt und farbige Lichter in die Himmelskuppel ſchießen, dann geht 
eine Veränderung in der Landſchaft vor ſich. Die Farben flieden 
ſneinander, die Vinien verſchwimmen, alles Körperhafte wird 
flächig und wächſt ins Rirſenhafte. Nur auf hell und dunkel iſt alles 
abgeſtimmt, auf Licht und Schatten. Aber das iſt keine Wechſel⸗ 
wirkung von Schwarz und Weit, eher eine Gegenüberſtellung von 
Geld und Blau. Aber dazwiſchen ſchimmern taufend Farben⸗ 
törie: verzitterndes Orangerot. metalliſches Grün, ſamtiges 
Braim, ſilbriges Erun. Und um alle dieſe Farben quirlt und 
auillt ein weiches, ſchmiegſames Weiß. 

keine 
denen die 
evölkerung 

  

  

das Zirpen der Heuſchrocke. 

und gewlichen Vorteil wulgebauten Geſellſchaftstorm in der nack⸗ 

zachtiger Hundlungen zu verzeichten, pwie 1000 fanſiige Sauntra- 

Der2 den 31. Auguſt 152⁰ 

Das iſt der Spätſommernedel, der lein und wattig alles um⸗ 
hüllt. Füar die Farben der Auguſtdammerung gibt er den Grunb⸗ 
ton. Er iſt unendlich zarter, als der Verbſttebel. Eigentlich iſt er 
laum Kebel zu nennen. Er iſt mehr wie ein Hauch. Uber er ge- 
hört zum Landſchaftsbid, dat ſeine Dieſe und Weichheit ohne ihn 
verlbre, Und zu dieſen Nebeln der Auguſtdämmerſhinde gehört 

Wenn die Wogellieder rorftummt 
find, latt ihr LKaut ein. Roch ſchweigt der Wind. Noch läßt er 
den eigenartigen Ton mnicht zerflattern. Nur dann und wann 
ſtreicht leiſen Rauſchin durch das berelts raſchelnbe Laub. Aber der 
Heuſcheeckenſang übertönt Raſcheln und Rauſchen, Und die felnen 
weiten Krbeln umwallen den ſcheidenden TZag. 

  

Die Straffälligkeit in Danzig. 
Dle Oeffentlichteit hört taglich von vorkommenden Straftaten 

lowie von der gerichtlichen Beſtrafung der verſchiedenſten Straf⸗ 
vergehen und Verbrechen. Ein informierendetz Aild über den Um⸗ 
kand der in Danzig vorlammenden Strafßtaten und Verbrechen 
läßt ſich jedoch an Hand dieſer Einzelmeldungen nich! gewinnen. 
Und doch iſt die Statiſtik grrade auf dieſem Gebiete von auher · 
ordentlicher Bedeutung. Das großr Publilum lieht in der Krimi⸗ 
nalität allerdings faſt nur die einzelnen verbrechexiſchen Vorgänge. 
die ihm beſtenſalls zur Befriedigung des Unterhaltungsbedürfniſſes 
und der Srufationsſucht dienen kͤnnen. Wenn nun jetzt die Dan⸗ 
ziger Krimreatiſtix des Jahres 1914 der Veffentlichteit übergeben 
wird. ſo iſt dieſe beſonders von uns von ganz andern Geſichts⸗ 
punkten zu betrachten. Daß Steigen der Kriminalität iſt nichts 
weiter als eine natürliche Folge der Verſchlechterung unſever getell⸗ 
ſchaftlichen Zuſtände. Gehen wir nämlich den Urſachen und Gran⸗ 
den der ſtrafbaren Handlungen nach, ſu werden wir immer wieder 
lehten Endes auf die beſtehenden wirtſchafilichen Verhäliniſſe der 
jeßiten Zuftände ſtoßen. In den wenigſten Fällen haben wir es 
bei den Straftaten mit einer rein menſchlichen Verirrung zu fun. 
Der größte Teil ſtrafbarer Handlungen iſt die üble Begleit⸗ 
erſcheinung unſerer wiriſchaftlichen Verhältniſſe. Entweder ſind 
die ſtrafbaren Hamdlungen aus der ſozialen Not geboren oder ſie 
entſpringen den egoiſtiſchen Trieben noch ſchneller Bereicherung. Eß 
iſt gerode in dieſer Hinſicht bedauerlich, daß uns zur vergleichenden 
Beurteilung die Zahlen der Rriegsjahre nicht zur Verfügung ſtehen. 
Gerade die durch den Krieg geſchaffenen Verhältniſſe laßßen eine 
ſtarke Steigeruig der Kriminal'tät ( (Straſtfälligkei) ertennen. weil 
die ſoziale Not größer wurde und der der kapitaliſtiſchen Wirt⸗ 

ſchaftsweiſe innewohnende Hang nach ſchneller Bereicherung belon⸗ 
ders kraß zum Ausdruck kam. So iſt die Kriminolität eines Landes 
oder einer Zeik immer der beſte Sradmeſſer für den Wert der je⸗ 
weiligen geſellſchaftlichen Zuſtände. 

Vorläufig fehlen uns für Danzig vergleichende Zahlen, trotzdem 
gibt uns auch die Krim naliſtik des Jahres 1914 einen lehrreichen 
Aufſchluß. Naturgemäß überwiegen die ſtrafbaren Handlungen. die 
gegen das Eigrntum verſioßen. Hier haben wir es mit Vovgängen 
zu tun, in welchen ſich die Folgen unſerer nur auf Bereicherung 

teſten Form offenbaren. In den weiter zu verzeichnenden ſtral⸗ 
baren Handlungen offenbart ſich miehr oder weniger die Kaltur 
und Moral unſerer Zeit. die ja auch wieder von unſeren geſell⸗ 
ſchaftlichen Suſtänden abhängig ſind. Wir haben zur entſprrchen⸗ 
den Beurteilung die Straftaten ihren Urſachen und Werkungen nach 
in einzelne Gruppen zufammengeſtellt: es ergibt ſich pigenbes Bild: 

u) Vergehen gegen das Eigentum: 83252 Diebſtähle, 
787 Unterſchlagungen, 971 Betrügereien und Hehlereien, 91 Urkun⸗ 
denkälſchungen Oarin liegt zumeiſt die Abſicht der Berſchalfung 
eines Sermögenvoxieits), 30 Nünzverprechen Insgejamt 
Fälle. 0 

b) Bergeben gegen das Leben der Perſon: 32 
Körperverletzungen mit dem Weſſer, 1028 Mißhandlungen, 35 Tot⸗ 
ſchläge und Morde. Iusgelanrt 1115 SEIE. — 

e) Verſtoöße gegen die Gefetze und Rechtedel Ein⸗ 
zelnen: 835 Hausfriedensbrüche, 588 Bedrohungen und Be⸗ 
leidigungen. 229 Fälle von Widerſtand gegen die Stantsgewalt. 
5⁰⁰⁹ Sachbeſchadigungen. Insgeſomt 1661 Fälle. 

Außerdem waren 153 Falle von Rappelet und Bornohme un⸗ 
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venttonen. Bei diefen lepteren hondelt es ſich um Heinrrr Deeſteöt 
gegen die Stralgeſete, wie ruhenörxendes Lärmen, Grregung bienb. 
lichen Aergerniſſek und Ebniche Telikte. 

Immerhin ſind die vorgrnommenen Abgrengungen nun nicht 
für jeden Ginzeiſall zuireklend, denn auch bei den unter b! und e! 
aruppierten Straßtaten handelt el lich m Buyrtomamifte. die mehr 
oder weniger in den Gigentuntsvorhültmſſen der Zeit ihrr Ver⸗ 
anlaſſung haben, Auch die Kupppclei diente 10 zummeiſt der Ver. 
ſchüllung einet geldlichen Vorteilk. 

Weiter kammt hinzu, datz dir KriminaliE Bur kie Latlichtch 
keſtseſtellten Straitaten und Verbrechen umjgtz wößrend tint Neiße 
derartige-⸗ frälle ber Ceilentlichteit gar aicht bekannt wird. Für 
Dis enbqültige Sewertung unſerer geſeilſchaftkichen Zullände (So⸗ 

2%) find natürlich auch dieſt verborgen bleibenden Stroſfollig- 
keiten von Bedeutung. 

Die Krimtualiſtik des Krieges wird unz natürs dich 
noch meſertkich andere Zuhlen zeigen. So ſpricht der amtliche Be⸗ 
richt von einer Derſechßfachung gegpenisder den Frledenkä- 
zerten. Hier dürfte wahl jede von uns aufgekührte GSrupre eine 
annähernd übereinſtimmende Steigerung aulweiſen. Denn im 
ſrriege ſind jowohl die lozialen Schaͤden unſerer Zeit verichärit wie 
auch der Kricg ſelbſt die Achtung vor dem Eibentum und dem 
Laben der Perſon beſonders untergraben hat. 

Auch über den Umfangder Proſtitution in Danzig gißt 
uns dit Kriminaliſtit des Jahres 1914 Auſſchluß. Hierbe! iſt 
ein Vergleich über die verhrerenden Wirkungen des Kriegen, die 
auch ganz beſonders auf bieſem Gebiete zum Ausdruck kamen, mög ⸗· 
lich. So wrern im Jahre 1913: 5866 Unterſuchungen von Vroſtk⸗ 
tuierien Zu verzeichnen, im Jahre his Sretts 15 869. Kuf die 
Zahl der in Danzetz vorhandenen Mädchen und Jrauen. die ſich 
gegen Geld verkaufen, käßt dirſe fortkaufende Regiſtrierung der 
Unterluchungsfälle nur ſchrer einen Küiſchluß zu. Einen Anhalt 
bieten die bei dielen Unterſuchungen uls krant feſtgeſtellten Proſti⸗ 
mierten. Im Jahre 1918 waren es 194, dagegen im Jahrr 1916 
bereits 347. Dieſe Zahlen erhöhen ſich um die Geſchlochtskranten. 
die ihren Zuſtand verheimlichten: es gelang im Jahre 1919: 114 
und 1916. 230“ derartige Fälle feſtzuſtellen. Die Verſchärfung der 
jozialen Not ſowie die durch den erhöhten Fremderwerkehr und dit 
Ampeienheit der Truppen vergrötzerte Gelegenheit zum Erwerb des 
Lebenbunterhaltes durch die Proſtitutivn haben auf diekem Geblele 
die genannten Zahlen fur die leßten Jahre ſicherlich weit überholl. 

Die bürzerliche Weit ſteht dieſen Erſcheinungen meinungeälre 
gtgenüber. Für ſie ſind dieſe Stralfälligkeiten höchtens da Zeichen 
„Waciſender Verrohung⸗ Deſtenſalls bringt im Einzelſalle die 
ſoziale Farjorge eine Beſſerung, aber eine endgültige Vermindereng 
der Straftaten und Verbrochen werden unts aur auf Abſtellung der 
loziulen Köte der Zeit gerichtete Beſtrebungen bringen. 

Solange unſert geſellſchaftlichen Zuſtände eine Werßhlechterung 
der Lebenshaltung der weiteſten Volfskreiſe zeiligen. werd die 
Kriminalität anwachſen. Das Polizeiweſen wird naturgergüß burch 
dieſe Steigerungen der Stroftaten deſonters delaſtet. Jodaß ed E 
Wunder icl, wenn die jetzigen Berhälin'ſſe die Verſtärkung und Ber⸗ 
beſſerung notwendig machen. Beſonders nehmen auch noch dit 
Ermittelungen der Lebenémiltelſchiebungen. Wucker und Höchſt⸗ 
preisüberſchreitungen die Arbeit der Rriminalpoltzel in Anſprurh. 

So werden die Ausgaben der Allgemermheit burch das Gasiſen 
der ſoslalen Not. die ſich wieder im Mangel des Einzeäisen 
bart. immer mehr geſteigert. Nur eine andere Gefellſchaſtsorßmu 
die nicht mehr die Ausraubung des Mi üknenſchen in ! 
Sorm in ſich trägt, wird dieſes dunkele Kapitel der Menſ⸗ 
geſchichte überwinden. Daran zu arbeiten, zwingen unk die 
Zählen dieſer Kriminaliſtik. 

  

  

  

Reirigung der Waſſerlehe in Vangfäsde. ß Kr Siadibaroebe 
netenverſammiung wurde bei —— der leßten Ernete. 
Daden irr: Lauſe des Stritsse & allt 1 u 

eine erlindliche Reiniqung Ler Waſſer Aui üE in Langinhr Und Stri 
vorzunehmen. Der Mogiſtrat beantraht mmmehr bei Rer Studt 
verordneterverſammlung die Vemillsauen dyn rund 3U 0 E 
zur Vornahme dieſer Arbeiten. Es follen damit Fer Striéb 
bach, Jäſfchtenkater⸗ und Kbnigatels 
geiehenen Keiniaung unterzogen werden. Die Bers⸗ 
Betrages wird beautrogt vorbebaltlich der Erddalt 

Durch Sie Ar ᷣwiDi 

        
        
       

     
    

  

    

     
   

  

  

    

  

Der arme Spielmann. 
V Vyn Frang Grillparzer. 

In Wien iſt der Sonntag nach dem Vollmonde im Monat Juli 
jedes Jahres lamt dem darauffolgenden Tage ein eigentliches Volls⸗ 
jeſt. wenn je ein Feſt dieſen Namen verdient hat. Das Volt be⸗ 
lucht es und gibt es ſelbſt: und wenn Vornehmere dabei erſcheinen. 
lo können ſie es nur in ikrer Eigenſchaft als Klieder des Volkes. 
Da iſt keine Möglichteit der Abſonderunz; wemigſtens vor einigen 
Jahren noch war keine. 

An dieſem Tage feiert die mit dem Augarten. der Leopoldſtadt, 
dem Prater in ununterbrochener Zuſtreihr zufammenhängende Bri⸗ 
gittenau ihre Kirchweide. Bon Brigittenkirchtag zu Brigitkenkirch · 
tag zählt ſeine zuten Tage das arbeitende Bolk. Lange erwartet, 
erſcheint endlich das ſaturnaliſche Feſt. Da entſteht Aufruhr in der 
gulmütig ruhigen Stadt. Eine wogende Menge erfüllt bie Straßen. 
Geräuich von Zußtritten. Genntrmel von Sprechenden., das hie und 
da ein lauter Kufruf durchzuckt. Der Unterſchied der Stände iſt 
verſchwunden: Bürger und Soldat teilt die Vewegeung. An den 
Koren der Stadt wächſt der Drang. 
wiedergenommen, iſt endlich der erkämpft. Wer die 
Donaubrücke Pbekrt nene SChzöikrigkrdenn. Kuch hier ſtegreich, ziehen 
enblich zwei Etröme, die alte Donnn und die geſchwollene Woge des 
Volks, ſich kreuzend quer unter⸗ und überemusder, die Dottau ihrern 
alten Flußbette nach, der Strom dei Volteß. der Eindämmung 
der Srücke entnuurzvern. ein weiter, teſsseer rr, Arg end in 
alles deckender lieberft . Ein nen Ginz. etommener 
zunde die Zeichen bedenklich. es iaber ber kinfenhr Per Srede, 
die — der LVan. 

Schvn zwiſchen Stadt und Brückt heben Kch Lorbwagen 
— 8— — die Abtrtet in Gterophanten dieies Zeihfents, 

der Hienſtbardeit und der Arbeit. Eederfse und dennach 
D——————— die Nis hart vor 
ühnen Pffuet und hinter ihnen ſchließt. unteſorgt und — 
Deut es änt bi Wien än ſtillihweigender Bund zwiichen Wagen 

——— ABS 
      

  

  

  
Kaund dielem Stotin euspein Hoftmwoikrahr Die ersten Vönmie   

VDon Set mde zu Sekunde wird der Abſtand Awiſchen Wagen 
und Wagen Ueinek. Schon miſchen ſich eknzelne Eautpagen der 
Vornehmeren in den oft unberbrochenen Zug. Die Wagen fliegen 
nicht mehr. Bis endlich fünf bis ſechs Stunden vor Nocht die ein⸗ 
zelnen Pferde. und Kutſchenatome ſich zu einer dempakten Neik 
verdichten, die, ſich ſelber hemmend und burch Zufahrende au 
allen Quergaffen gehermt. das alte Sprichwort: Veſſer ſchlecht 
gelohven, alk zu guße gegangen, oklenber zuſchunden maocht. Begafft. 
Pedauert. beſpotiet. W Ses die gepußten Damen in den kkeindar 
tillſtehenden Kutſchen. Des immerwährenden Anhaltent unge ⸗ 
—— käumt ſich der Holſteiner Rappe, alß wollte er ſeinen zurch 
den ihm vorgehenden Rorbmagen gehemmien Weg vöenhin über 
dieſen hinaus nehmen. waß auch die ſchreiende Wedder⸗- und Kinder — 
bevölkerung deßk Plebejerfuhrwerks oftenbar zu Hefütrcktden ſcheint. 
Der ſchuel dahiaſchiehende Fiaßer, zung erſtermal ſeiner Natun 
ungetreu., herrchnet ingrimmig den Verkaſt, auf einem Wege drei 
Stemden gubringen zu müiſſen. den er fonſt in fürtk Nimsten durch⸗ 
ſlog. ank Geſchrei. wechſelſeitsge Whrenerilk. der Rerſcher. mib. 
umter rin Peitſchenhieb, 

  

    Erdlich, wir demn ir dieſer Welt late wees ſe Sessseee 
Stehenbleiten doch nur ein unvermerktesn Seittreücken iſt, erscheint 

und der Wrigittnau wenden fchtbar. Sandt Landl 

        

    
       
    
    

    
   
   

    

v8b mir 8 als Mrematiſchem, 
eines überfüllten echeripüilhants ehmmal: interehſanter 
ja belehrender war. gii das zuſammengeklügele Urteil cäter 
Leis und Seele verkrüppelten. von dem Blut ausgessersr 
ſpinnenartig aufgeſchwollenen liternriſchen Watadors:— — 

Keshader der Menichen. ſage ich. beſonders winn ſie in 

duten fühtes in hen, hern,Leh Pitm, ien UWbülise Pen, Ganzen fühlen. 
ber Goit — als einem ſolchen iſt mir jeden Hortefeſt ein eigentlichen 

aulter unscherrer den Uußmee⸗bei D— rollten, ren. * 
Sürem ven Lorhe, ue, Mae Weee v⸗ 

  

      

                

   

    

         



        

    

c Lohn cich gezahtt. Ms wir von den Treiberelen gegen ben ] ftimmt beſchloſſen, die Vertreter der Betriebsräte zu einem 

Aus den Gerichtsſälen. — Schieds Peuchbesſtren, leiteten wir ſofert Berhanbiungen Kongreß der Betrieberäte Deuiſchlands ham 5. und 6. Ottoder 

eine hrtunde beiſelte geſchaſft. Der Kaufmam Aust Hrlen in beim Wiagiſerat ein. In der Magiſtratsſizung wurde eine noch Verün, Reue Well, Hafenheide, zuſammenzuberufen. 

Soppol war Ler ber egicrung in, Tanzig als Hitsarbelter tuttnVorhandlungstommiſfien beſtimmt, bie mit uns perhandeln 12 Tagesprdnun 0 vorgeſehen: 

er at and gofneti iu Lanclubr hate ein nucdſollte. Es ſanden auch mehrere Verdandlungen ſtatt, dis da. 1. Hie mirhſchefllche Bage Derchlonds Meſerent: Genoſſe 
unb wollte batüt Zahrgenchmnigung haben. Er ſetzte ſich nun pin endeten, daß Hüch borf anerkamit wurbe, daß derSchleds⸗ Wiſſell). 

urrd dieier uberbrachie ihm mun, iue üſpruch auch für die Beſchäfttgen dei den vom ſtrat an KD. politiſchen und bronomtſchen Sregeh niffe und 

aun ee Unternehmer vergebenen Seeeeeſ, golte, wenn auch die Sozialiſterung (Reſerent: Genoſſe Br. ſerding). 

unter der Bemerkung des Oberbürgermeiſters, daß den Ar⸗ 3. Bie Aufgaben der Betriebsräte Meferenten: Bittmann 

5 Aiwa 0 — beitern gekündigt werden ſollte. Jetzt geſchoh etwas, was und Nörpel). 

enmmer Itivst „der mon den Pn, ünur ganz reaklionäre Elemente tun können. Der Ma ftrats⸗ ＋ Die Sſe Bi Luſammenfaſſung der Betriebsräte 
wagen brnußte. Me euſ, 8— f affeſſor Behrent hatte noch ſeinem elgenen Geſchmack unter Gaeß ertz Genoſſe Brolat). ů 

umotn eruber. duer „.unferer Aüslchaltung eine neue Verhandtungskommiſſion von Wahl der Delegierten, die Betriebsräte Ein mäſfen 

‚ N. ürewen ce en Arbeitnehmerſeile und ⸗Dar die Vertreter det Gewerkichafts⸗ und mindeſtens ein Jahr einer dem Allgemeinen Deutſ⸗ 

ů kartells beſtimmt. Ohne Vorkenntniſſe unſerer früheren Weal, Wuſteed oder der Afa angeſchloſſenen Ogr „ 

  

Verhandlungen ſtimmten dieſe unter Borbebalt den vom Na- nen als güied angshören, erfolgt ausſchließlich burch die 

giſtrar empfodlenen Lohnläten von 4.10 und 3.70 Mark 1 Betriebsräte. Mlt ber techniſchen Durchführung der Wahl 

Die Malſtandsarbeiten werden vom Magiſtrat nicht ſelbſt ſind die vinpelnen Oewerkſchaften betraut worden. 

kondern im Aktord von Unternehmern ausgeführt. Dieie rich⸗ Arbeiterl Angeſtellte! rlebs⸗, Arbeiter · und Ange · 

ten ihren Belrleb o ein, wie er ſich am deſten für ſte rentiert. ſtelltenräte! 
Auf unlere und der Unternehmer Veranlaſſung wurde beim Der Rieſenkampf zwiſchen Kapital und Urbett nimmt 

hieligen Arbeitsamt ein Facharbeitsnachweis für Bauarbetter E äriere Formen an. Unter dem Druck einer fürchter⸗ 

eingerichtet und alle bri den Rotitandsarbeiten Beſchäftigten lichen Kriſe werben Hunderttauſende zur Arbeitsloſigtelt und 

wurden durch den Fochardeitsnochweis vermitteit. Die Erd⸗ damit zu grenzenloſem Elend verdamunt. Ohne 0 

arbeit iſt eine körperlich ſchwere Arbeit. die nicht von jedem das Gememmohl werden Betriebe unter nichtigen Vorwänden 

5 D⸗ Ardeiter auspeführt werdem kunn, wie auch der Unternehmer, ſtillgelegt. Der Stillegung von Belrteben duich Unternehmer 

ongbentri war der die Arbelt im Akkord ausführt, nicht jeden Arbeiter be⸗ Daße ich die Sabotacße der ſchwer eren Nodt beſcheidenen. 

m nochiken Morden ſchäftigt. urch das Sate Vantee Veſchaffenen te der Arbeiter 

nEn roh Sel. Die Arbeitsloligkeit loll hler der Lobudrückerel angewandt und Angeſtellten binzu. s dieſen Grunden eine berech⸗ 

0 ꝛer 

auſ 

werden. Der Arbeitsloſe ſoll bei der verhältntsmäßigen Kürze tigte Erregung' in fämtkichen Arbeitnehmerſchichten einge⸗ 

jeiner Beichäftigungsgeit nicht in den Genuß des Tarifpver. treten und ber Prang Einfluß unb Kon 

trages kommen. Je unſicherer die Erwerdsderdältiſſe eines geſamte Produktion macht ſich immer mehr Heltend. 

Arbeiters ſind. um (o deblürſiger iſt er der Vorzüge, einee] Pieſer Einſluß kamn nur ert werden, wem eine ein · 
günftigen Ardeitsverkrages, insbeſondere einer guten Bezah ⸗yhntliche der Betriebsräte vorhanden 

ch; 

ölle auf bie 

jung während der kurzen Keit leiner Beſchöftigung. Eln ande- hinter der ebenſo geſchioſſen die Gewerkſchaften ſtehen. Dieſe 
rer kann es auch bei etwas ungünſtigeren Bebingungen aus⸗ organiſatoriſche Jufammenfaſſung der eboräͤte und 

helten. Regelung ihres Xütigteit⸗ ?nach einheitlichen Richt⸗ 
Die bei den Notſtandsarbelten Beſchäftigten ſollen nochfinien wird durch den Kongteß herbeitzeführt werden. Dl 

trilre legte Rr. mehr entrechtet werden. Sie müſſen ſich in den elendeſten hat deswegen nicht nur vörüberge enbe Bedeutung, ſondern 
weiteres Em. Katen und Baracken zulammenpferchen laſſen, ohne imſtandewird durch Vereinigung detr Betriebsräte zu einheitlichem 

Ut abaelthn: zu ſein, ihren Kindern ein Stückchen Natur und Sonnenſchein Wirken die Macht und den Einfluß der Arbeitervertretung in 

enn nach dem zu gönnen. Der Magiſtrat arbeitet nach dem unſozialen Grin den Betrieben dauernd ſichern. 

  

Sinftand det An. zip der llebervortellung, der Uusbeutung und der Ungerech⸗ ;ů 

L* rne tigkeit. er ſchreitet rücklichrsios dabin. Rur wenige kennen Oißsn ⸗ ————— 
nicht int Trachett. das Czend. das in den äer hen Den ——— We Wth geà· ßmann, A. 5 G. 8 GM, 

tein weittrrs Die Notſtandsarbelter werden, wie ſelbſt die Notiz des . Ä 

Mogtſtrats ſagt., nicht dauernd bis zur Fertigſtellung der Ar ⸗ gez. Aufhäuſer, Klingen, Nörpel. Ala. 

veiten beichsktigt; ſie werden durch andere Arbeitsloſe adge⸗ Der proviſoriſche Betrat 

löſt. Jeder andere Ardeiter dar wenigſtens die MSglichkeit, der gewerkſchaftlichen Betriebsrätegantrale. 

vir ſ wied. beich der Arbeit oder dis ſeine Ardeitskraft — 

üderflüflig wird. beſchöftigt zu werden. Hier trifft dies nicht Bücherwarte. 

  

   

  

zu. Der Arbeiter iſt der reinen Wiültür des Unternehmers 

ausgefeßt. jeden Tag auf die Struße geſetzt zu werden. Die Neue geit, wiſſenſchaitliche Wochenſchrift der deutſchen 

Darum iit es unmöglich, daß bei dieſen Arbeiten, wie de⸗ Sozialdemotratie. Aus dem ſoeben erſchienenen Heſt 28 vom 

Magiſtrat ſchreibt, jeder beſchäftigt werden kann und deshab 2. Bande beben wir hervor: Die britiſche Genoſſenſchaftsbewegung. 

nicht der torifliche Lolm gezablt werden brauche. Wie lange Von Proſeſſor Dr. §. Steudinger. — Die Notwendigkeit eines 

dauert denn überhaupt die Arbeit? Der Bartrag, ber zwiſchen Altionzprogrammz. Bon Mat Sachs. 1I. (Schluß.) — Der Gper⸗ 

dem Unternehmer und dem Magiſtrat abgeſchioſſen it, ſieht bann der franzäſtichen Bourgevifte. Bon V. Rieble. — Reue Vite⸗ 

vor, daß die Arbeit in zwei Monaten fertiggeſtellt werden ratur über Kultur und Politit außereuxopäiſcher Völker. Bun 

muß. Außerdem iſt der Preis für die Arbeit lo nꝛedrig ce⸗H. Fehlinger.— Olterariſche Rundſchau uſw. Die Neue Sei' er⸗ 

meſfen, daß der Unternehmer nicht jeden Erbeiter beſchäfti⸗ ſcheint wöchentlich einmal und iſt durch alle Buchhandlungen, Voſt⸗ 

.11 gen kann. Es handelt ſich. ſo beißt es in der Notiz, nur um anſtalten und Kolporteure zum Preiſe von 18 Mark das Wierteljahr 

ventien zum 2 1a à‚ f Erderbeiten, Abbruch von Mauerwerk. Forträumen ron zu beziehen: jedoch kann dieſelbe bei der Poſt nur für das Biertel⸗ 

Wen wir nul zum & 3zu er Sr ei Schult. Stapeln von Steinen und Abrutzen von Steinmate- iahr beſtellt werden. Daß einzelne Heft koſtet 1 Mark. ů 

e. 

  

M Schutdertin Selter SrEn ürdt. riai. Iſt dies denn keine Arbeit? Für Dieſe Arbeiten ſieht Vom Wahren Jaeob“ iſt ſveben die 18. Nummer dek 87. Jahr⸗ 
irene j a Tei f unſer Tarifvertrag beſtimmte Vohmiaß- vor und beduriie es i Aus i lt erwe ůi olgende ö 

Dun von ſeiten des ſsese umrüchtänd beipen An⸗ Dietats. egte⸗ erſchenen. Aus ihren Onhelt ervüädnen wir 
tes wurde nur getre fen, um ſtändig den Lohn abzu⸗ Bilder: Raub der deu Handelsflotte. — Der Aymmas⸗ 

Sauen. Hierdurch ſind hunerte Familiernväter thees tarif- nißt in Nöten. — Die Eutichbiemnereſhehng. Ven Spa uach 

    

    

      

lichen Rechtes beraubi worden. GGenf. — Eus ungarn: 1. Der Hobsburger in Eudapeſt. 2. Der 
‚e Vaff ů ff Wir haben die fraglichen Bauſtellen gelperrt. weil ber ſa- Pöhlok! geger n. — Di i Aktion 

die Lofflandsarbeilen det Stadl Daniig. riiliche Lodn nicht gezahlt wird und unſer Torifvertrag Son⸗ Deuiſchta— — der iang, Sbither U 

II. dervoceinbarunsen nicht zulätzt. Die dort Behnzäftigten ſind Tert: Der nene Aumberkcheling. Von Ver Buhre Jacob.— 

Erſt am 6. Juli deſchähzinte ſich eine Mitgtiederverfammlung Famikienpster und länger Heit, bis zu eimem Zähre- arbeits⸗Polen. Von Pan. — Gebot ber Stunde. —. Wiberlsgung, Den 
unſeres Berde it dem Schiedsſpruch und zwar nach iss, geweſen. Dleies zur Belirteltung der ganden Lngeleçen- Pec. — Lieder Jacvb! Von Aha. — Der Einheilzanzug. S· 

dem von teiner Selte gegen diefen Eintpruch erhoben worden beit⸗ Arthur Brill. — Carbenvolitit. — Licher Jocob! Won Jottiyilf Neue. — Der 

War und wir vons Aet Weltervberer. Bon Cec. — Alles uimt wieder. Don Cec. — 

  

tgeberverband die Naarich: dauen, — 

ch engenomman bei. Eré vachdem Gewerlſchaftliches. Die große Derjüngung. Von Per. — Sportnachrichten. — K. 

    

wir am 8. Aeit r u und Glaudben den Schiedsſpruc ile Von E — Ver Unterſchied. Erizze von 

umzeren Kolleßer Zzur Annahme empfadlen und dieſe ihn cuch Erſter Kongretß der Beiriehsrüle Deulſchlauda Ban —E üW» r *—* 
angenontmen batten. wurde vom 8. Juii curf Bercmiaſſung des Der — üitsführende Ausſe und der praviſoriſche Bei⸗ Der Preis der Nummer iſt f. Probenmnmern ſind ſcher⸗ 

Stadtnerordneten Janion und des Ragſtratseffeſſors Berent rat der Lebsrätezemralſe des einen Deutſchen Ge- zeit durch den Verlag J. H. W. Diet Nachf. G. m. b. G. in Statt⸗ 
gegen den Schiedsigruch gearbeitct. Die Firmen. die die äd⸗ werkſchetsbundes und der, Arbeitsgemeinſchaft freier Ange⸗ gart, ſowie von allm Buchhandlungen und Kolporituren zu de⸗ 

Lichen Arbeilen übernonunen Zatten. Eenlen den krbsßhen felienbetbände bhoben in idrer Sizünz vom 11. Auguft en- giehen 

              2— 

8 Durch Esnialißerung des ] Zirunt 1 W., 5 Ge. Lellen 1 Mt, ein .-Dfumdalar Horäd 30 Mk. 
Beirtedes ten Wirs Xui Seftsen, Ss Hüaee Cranläss. bon den Für die eriorrbstörige Bevölksrung ſind die meiften Pießer Ss Die Lebensmittelpreiſe am Rhein. nüee üseSen Seün Sr 

SDruaßt 2ü1 Selm Ranflnann ſchet nt aat LEimm DLandwirien Pu Kerlangtn. daß Re deuerro rsſehen. Eine danrbarr benömtitel natmnich unerreichbar; trosddem aber bleiben die Preile 
Mraen Wiräunezor: Arbrenz: Wigsade käar den Steuerkiakr nare et mimi Crachtenz, ſeſtun⸗ feſt, und auch die Unklagen in den Geſchaſten vermindern ſich nicht. 

Wenm auch Ketsend wen Dangts chbe 1000 Kucneter ennfernt ᷣeen, wes den Sund Zirten dir metherren Betrcgt zum Zulehen ¶ Ju bee gelamien Arbeiterſchaſt tritt daher das Beſtreben. mit allen 

  

   

    

gr. ie dürtte es doch für maschen Tarsiver von Anzreräe jein. woriſchieht. Mitteln auf einen Dreisabſchlog und die Herbeiführung erträglicher 
Iprtce n Rodlen und iber Fu Ver⸗ Die Derrerheer rg iht vom 2. Augn nen gerrgelt. Seit einigen Verhältaiſſe hiauarbeiten, immer ſtärker herbor. Hoffentlich kolgt 

ü emert zu tricbsi Aean ii Saoden Frreea mir ie awölenz mes Besteert end umhtes ſär ben Eeurssen Pae döe befreiende Tat. dem die Berhllteiſte eur 
&benadedingangen Er Kenns vn Audlenz Pärté bae 5½ * 5 Pamhirn. Sen bem 2. Ananf wir das Weizm⸗ denm hiefigen Vebensmittelmarkt find. wie mir wohl auch jeder 

Beichute Eeder Stüdte durch Emterterrurden die fleithken Leider brei an asrtksailchrm Kebl mut noch f WErotlarten ah-] Darnziger beipflichten wirb, nnerträglich. 
aber m im 0 drens fär Le Preißgeßelreng Srr Kurs Ls amtria- Küden. Fer dea algenmrien Serbennich rird Emn ce 30 Drps. 
nichen Tehßhart auräcklaggeden. Und zes heß jär die erseilene IEAErS. 45 2s. Seigemedl. 16 Eeng. Werhermmehl und 1 
8 berengl, wird ſich zeder Tenz-eer d ü Srozent Wichaahl bertitrick Nüchdrot zum Preißr —um 10 

5 er 3½ Pirrd mue 3% Mert hE 235 Birad Seäüelerl. Dir 
reteung dan Sieäzerbralchen æul amrrihkichem Wrhl in 

  

   tie arj dem Sebens 

  

       

     

Ein Meſſeturm von 30 Stockwerken. 
Die gewaltige Entwicklung der Leipziger Meſſe bringt es mit 

des Doß in jcen Dahn im Seirdierr Biabchrrera neae Meukemtk 

       

  

       
    

       

  
    

  

   

  

ü SOrah bauſer earſtehev. Aus vielſachen Gründen erſcheint es wirtſchalt⸗ 

Larigcrr Ses: De Layg- u RNem Fer ꝛ veuß Kobleng lam. in liih vortrilhaft. neben den bisherigen Hochbanten tür Geſchäfts⸗ 
ichertrr 2 Ir im den Seiszteiten kit Se Nett für ein Siund heben Pßlichumd Veffezwecke auf einem gerigneten Plab den Boden äin riner 

Va *& verwerden, Der Serluß un Ebien ensäri. tarc Pet Dreis cuf 22 At. Sei Zei in es mir leider rich meörfechen Weiſe aulizunupen, was nut durch einnen bielgeſchoificen 

zeten Haustrenen sder wex ti tra angen Karrihrni fferhanpt 

nicht vibelech. Lit AAbedingt ütwerdigen Rorteffelr zu s. 
SeehelLeiczeltang aui der Höße a-= 

„ Weettitrung miti Rerteheit ge⸗ 
StRerer nucß Die Gehr ven 50 Lis. 

Een. Sei Retem Prr.sr 18 cRrih & E 

Socßdam mbellieh iſt. Aus dieſen Eräqumven Derams hal Däbt- 

lative zu meiden, den Keſthetiſche zu wabren ind dan Wechenichr 
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Soh die Munition verladen werken ? 
Ueber dieſe Frage unterhielt ſich eine am Sonntag bormii! 

ubgrhaltene Sitzung von Vertrauenkleuten der Eiſenbahn, 15 
Hafens und anderer Betriebe. Eine endaultige Löſung dieſer Bragr 
brachte die Sitzung nicht. ſpndern geftartete ſich mehr zu einer 
politiſchen Diskuſſion. die hauptſächlich von U. S. P.-Oeuten be⸗ 
ſtritten wurde. Eo vertrat Mau. dor bezeichnenderweiſt auch auf 
dieſer Sitzuns war. die Anſicht. daß nicht verladen werden dürke. 
can r aber die Stimmung der Sißung merkte, ſchwöchte er ſelme 

ing bedeuiend ab. Gerade das Werhellen bieſer unabhangichen 
aber in der Entladungsfruge des Krietztmaterials zeigt uns ihre 

ſecwantende politiſche Haltung. So ſind es erſt einſge Wochen her, 
alh Mau mit ſeinen Getreuen. Rahn und Raube, eigens nach Neu⸗ 
fahrſduſſer binausſuhren, um die Bertraibenslente für dis Enila⸗ 
dung zu gewinnen. Man dot ſich ſogar an, in einer Hafenarbeiter⸗ 
verſammlung dafür einzutreten und den Haſenarbeitern die er 
forderliche Nufllärung über die Notwendigkeit der Verladung vor 
Augen zu führen. Nun hat ſich bie palitiſche Situaßlon in leſer 
See durchaus nicht zu unſeren Gunſten geändert, fondern im 
E enteil iſt ſie wceblerd kriliſcher neworden, Die Giſenhahner; 
Haben ſich unter denz Druck der Verhältniſſe bereitgeſunben. den 
Transport pan Hriegémafepial burczujührrn und veriridigten ihrs 

ltung. So fanden dann bie Manſchen Ausfüchrungen lelbſt bei 
inen Paxieifrennden keinen günſtigen Reſonanzboden. Die Ver⸗ 

Lelentge im Haſen liegen jetzt ſo, daß die Munifion durch Militär 
verladen wird und die Hßfenarbeiter des Verdienſtes verkuſtig; 
Vonnm unter dieſen Umttänden hat unter den Halsnarbeitern der ů 

ſedanke Raum gewonnen., daß oin weiterer Bohkott zwecklu. ſt. 

  

waſſer fHiat'rindende Haſenarbeiterp⸗ fammlung, die über die 
weiterk Haltung zur Frage der Munitti vnbeniläſchur ng entſcheiden 

ſyll, jedenfalls eine ähnliche Stellung wie die Eiſenbahner ein⸗ 
nehmen. 

Unter dieſen Umſtänden dürfte eine heute wwrmitigg in Neuſahr⸗, * 

„Frele Wirtſchaft“ auch für Speiſefette. 
In unſerm heutigen ELnzeigenteil erläßt das Wirtſchaftzamt eine 

Oerprdnung, laut der für Margarine, Kunſtſpeiſefett, Speiſletglg 
und Sheiſeple die IOwanasbewirtſchaf ung aufgehoben wird. Dem⸗ 
noch find dieſe Exzeugniſſe markenfrei und ihre Preisbildung dem 

elen Uderlaſſen. Ebenſo iſt die Zwangsbewirtſchaſtung 
ür Rol fette von Rindvieh und Schafen aufgehoben. — 

Mehr weiß dasd freiſtädttf ſche Wirtſchaftsamt zur Begründung 
dieſer einſchnei denden Maßregel nicht zu ſagen! Sogar die Preis- 
bildung wird ungehindert dem „freien Markt“ überlaſſen. Dabei⸗ 
hat ſich eben urſt dieſe ⸗freie“ Preisbildung beim. Fleiſch und vor 
aliem beim Schwe'neſlei ſch wieder als unerhörter Wucherikandal 
enthüfft. Troß der vom Wiriſchaftsami erft unläagſt berab⸗ 
geletzten Hchloreile pfeiſen die Fleiſchvortäufer ouf diefe Er⸗ 
mäßigungen. Soweit es ſeit Sonnabend überhaupt noch Schreine⸗ 
fleiſch gibt, muß dafür der olte hohe Preis gezaͤhlt werden. Elne 
ſchlimmere Berhöhnung hehördlicher Autorität hat es überhaupt 
urch niemals gegeben! Und was tui das Wirtſchafisamt dagegen? 
Es dehnt die „Frelheit“ der Preisbildung auch noch auf andere 
wickt ge Nahrungsmittel aus. 

Pie Opfer der raſenden See. 
Zu dem von uns bereits geſtern gemeldeten großen Schiffs⸗ 

unglück liegen abſchließende Meldungen noch nicht vor. Da ein 
Merbindung mit den hinausgefahrenen Schleppzügen nicht mög⸗ 
lich iſt, wird eine endgultige Feſtſtellung über den Umſang des Un⸗ 
glücks erſt niöglich ſein, ſobald die Schiffe einen Hafen anlaufen 
Pder vollſtändig aushleiven. Unſere geſtrige Nachricht iſt inſofern 
nicht ganz zutreffend. als es ſich wohl um zwei heraasgefahrene 
SMeppzügs bandelt. doch hatte der eine Schleppzug nur einen und 
der anders zwei Leichter. Die von uns gebrachte Meldung, daß 

jeder Echleppgug aus 8 Leichtern beſtand, iſt auf ſchlechte telepho⸗ 
niſche Verſtändigung zurückzuführen, die ja beſonders geſtern vor⸗ 
mittag durch die vom Sturm verurfachte Unordnung der Leitungs⸗ 
neßze beſondeys in Erſcheinung trat. Der Dampfer ⸗Grͤſgott“ iſt 
allerdingsnnur noch einem Schleppzug begegnet. ſo daß die ſtarke 
Vermutung des vollſtandigen Unterganges des einen Schepnzugel 
leider beſtahen bleiben muß. Bei dem vom Grüßgoti“ in Seenot 
Lerengeen Schleppdug handelt es ſich um den Dampler mii den 
2 Leichtern. So hat ſich in Sichtweite des „Grüßg ottg? Der kraurige 
Untergang des einen Leichters abgeſpielt. Ob ſich der Dampfes 
mit bem noch vorhandenen Seiteren Leichter aus dem Kuwelter 
gderektet hat, ſteht ebenſalls nicht jeſt. 

Sinmweiteres Opfer des Unwetters iſt geſtern früh weſt⸗ 
lich van Heubude an den Strand geworfen. Es handelt ſich um 
den pit Holz beladenen Seeleichter Reih Königsberg. Die 
Beſaßzung des Leichters war nicht mehr an Bord. Ob ſie bereits 
auf hoher See verunglückt iſt oder ſich durch irgendeinen Umſhand 
vettan karmis, ißt noeh nicht jeſtgeſtenz.— Dech ſehveint die lektaßs 

Annahme keir keine Ausßcht auf Richtigkeit zu haben. 

Gemtinſames Ubergerichl für Danzig und Miendel. 
Geſtern iſt vom Oberkommiſſar Sir Reginald Tower das 

bn Dunen über die Einſetzung aimes Swördän-ür Wiene 
Donzig und Memel unterzeichnet worden. Für Memel 

81 General Odry gegengezeichnet. 
Das Ahkommen wird die Beſoldung der Richter, Tell⸗ 

nahme der Rechtsanwälte, ſowie die Proge der Miieligen 
Loſten für Memel uſw. regeln, Der genaue Text des Ab⸗ 
bcen wird im „Staatsonzeiger zur Beröffe-- se⸗ 
langen. 
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non klaſſiſcher S n eit bupümbem laſſen.- Süse 
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Sroßes Autaunglück bei Ollns. 
A etr, 2 Schwervortetzte, 

Geftern ebend cruignett ſich wider ein Zbnlicher Aulo⸗ 
unfall, wle er ſich erlt kürzlich bei Kartkaus zugetrugen bat. 
Ein von Soppot nach Hanzig fahrendes Perſonenauta. ii bem 
lich auker kem Ehauffeur noch B Merienen befanden, wurde 
deim Kusbiegen von einem hinter ihm tahrenden Auto ge⸗ 
rammmt, Das erſts KUuts ſtörzie um, wadei ahle nier ig Muss 
befindlichen Perfonen ſchtper wurden. Auch ein Bieß⸗ 
keiber der in Ser Rühe zwel Küilhe trier wurde jedenlelis 
kurch umherfſlegenbe Telt ſchwer vorletzl. Auf der Unfall. 
htelle, die ſich unweit der Zoppoker Straße im Oilva beftndet, 
erſchlenen bald nach dem Ungtüs ein Menauts! der Sicher⸗ 

  

    Aachlungt 

Müsggd. n Serees BM 2.üm 
m der „Oftbahn' eine 10. v 

Vertrauensmänner⸗-Sitzung 

kindet 

ſtatt. dnung wird in der Sit bekanntge b 
Wösei u ühnie — 15 2. . 
un W. Berein — Dawis · 

iitwo 1 tember, ſinket in unle 
Jugendheim, Weismönchenhintergeiſe 1/2, ein üerm 

Bunter Abend 
ſtatt. Mitwirkende: Fräulein Doroihra Borowski (Lieder zur 
Laute). Gen. Hans Hanſen (Kezitationen) u. a. 

Hiersu werden fämliche Milglieder freundlichſt einge⸗ 
laden. Freunde unb Bekannte As berslichſt willkommen. 

Stſces⸗ Am Mittwoch den 1. Sepiember bel 
Steppuhn, Karthäufer Stroße, Bezirkverſommlung des So⸗ 
zialdemokratiſchen Vereins. Thema: Weltpylilik. Redner: 
Sevofß ſe Karſchefski. Zahfreicher La wird erwartet. 

4. Bezirk 

  

Die ſchwer de heltswehr ſowle auch der & Denüiger — 
verletzten 5 Perſonen wurden ſofort dem Krankenhaus zuge⸗ 
führt, jedach waren bet der Einlisfprung berriſr 3 Verſfonen 
verftorben. 

Bej den tödlich Berunglackten handelt es ſich um den Ober⸗ 
kellner Mar Blenert und einer Frau Dorothea Tigall, während 
von der writeren r üchen Laiche die Perſonalien noch nicht feſt⸗ 
Seſtellt ſind. Die Verlezungen des Arbeiters ſollen zu ernſten Be⸗ 
denken keinen Anlaß geben. Der Chauffeur iſt nach neueſten Mit⸗ 
teilungen doch glimpflicher Davongelommen end konnte bereits aus 
dem Krankenhaus nilaen Werden. 

Der Aahpf Mil dem Tagselichl. 
In den lehten Tagen war wiederhvli foſtzuſteller, boß eine ganze 

Keihe Gaßlampen dir Aliadt arch am dellen Den leuchtende 
Strahren ſpendet. Matärlich Vounten X licht 
ebenſüenig Kanküvrem bisten, Ier M 
gelingt, dem Durtd We der Macht törgen 
zu wirken. Immerhin wüpden 8 kür beßer halten, wenn die 
Kräſte auch auf dieſem Gebiete konzentriert werden. um ſo wenia⸗ 
ſtens mit vereinten Kräften den Kampf mit der Dunkelheit auſgu- 
nehmen. Oder iſt unſere Kohlenverforgung eint derart glänzende. 
daß wir uns den Luxus exlauben künnen. Danzia am Tage derert 
aukzuhellen“. Wir nehmen aber an, daß dieſe Abthht nicht ernſt⸗ 
lich deltcht. ſondern das das Berſagen der antomatiſchen Brenn- 
üricte mit dem Müwekter dieſer Tien ainbeneh. — 

ScuIslennheM U0. W 
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die Ferten etſt am 19. Mtober mi⸗ 
am 8. November wieder aufgenommen. ö‚ů    
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B. Taß In Ollvs Aten S. Aühr- Wird fr icb ain 8 r Degses 3 
dieler zur Stärkn 

95 bbrken B. Weranſtelteng 

— von Jucker auf Ubſchmitt 10· d U 
270. . ee Mark 

5 Heus 

W5— Ein Leuei Mbis Sorhopend, ö tember . 30 Len jen aeſteuten. — Baenen , 1 K 3 
ochkaß⸗ Mlenn auf auſßerſeß. zur Beltekermig hel Minn⸗ 

   

  

vom 31. Augun 1329. Verielter 8Der⸗ qonen, ent, 3 wegenkfßeldbiebgatlk, 1 wegrn Betrugen. 1 
wegen Körperxerleßung, S wetzen Auirehzung gzu Gersstldtig- 
keiten, à in Poliieidafl. — Géiunden 1 Vurtempbtngie mit 
Wäbe Orlefmärken und Karts kär Greicl Ritter, 1 weiße Kinder⸗ 

2 Schlößel an eimet Kette. ) fiibe Lamt mit ge⸗ 
GSoelsrand, 1 Gben Echhipsgadel mit Aatrin 1 Eräet flür 

t Boßtecheher, 1 Portewenneie mit etchaſt 17 Xüt Kiit 
Sunbssie . l, 1 Cinm zam Vinem, 1 Deiehellertb, ukhv⸗ 
Vokrn an dem Funddurran des Wöolizti-Präfleiums. 

Slanbesamk vom 31. Ll uanst 1920. 
Sbiistüin Kentier Gits Eunmav⸗ en et 32 J. — K. des 

80 lert Oito Vrange, S Bch. — Sbertterwehtcsaud Daual 
Schlentder, jaß 64 S. — Witzoe Khale Wermaßn. 60 S. — Grav 
Lugufte Bloberpöäk Eeh Schrbdes, ſaß 48 —. — Unehel. 1 TL. 

Fümſchön⸗ 
Lalßorina die Grobr, — * Urten. 

Eudlich wieber ein ülm, des über dit in allen EG- 
reiln dichenhmal wiederholten Onder. um Penkiiv beke an bia- 
bun ht. Bee ereignizreiche Suſchichte Ruklande im IA. Jaßr⸗ 

rt gibt den iatereſſanten Stoßt zu dieſem groß angelegten 
Pee der geſtern vormittag in elner ia werorlteg im Pafſſage⸗ 
theater zur Borkührung kam. Er iſ ir einer Welſe mit den 
üblichen Sensationsfiülmen gioichzußtellen. ſeo dern ſchöpft aus den 
geſchichllichen Boreänden din der Wichtiaften vufßiichen Beibepechen. 
Im⸗Wittelpunft des Film ſtehen die geſchichzticher Geitalten 
Heterk 1II, un Kaihartza II. Mmlizinet von ien Berszwörungen 
und der Künſtlingzwiriſchaft dieſer Jeit. Dieſer Htoff iit pdne 
bejondere Matue, an ſich ſo inteßeſtaxt. daß auch der auf 
„-Schlager“ eiſigeſtellte regelmäßige Kinobeſucher auf ſeine Nechnung 
kommt. Waß unz den Flm wert macht, in die Wizvergake der 
geſchichtlichen Begebenheiten. nag zwar wohl in zlemlich enger 
Anlehmung an die giſtor! ſchun 89• Ey dtetet der ffilm in 
ſpannender rg, ein Stüg Aarſeäſchle Eüd. Rien Vamit 
nicht nur der reinen nterhaltung, ſonbern Liphindeh mit i⸗ 
eine wertvolle Velthrung. In dieſer Wärkindeng der geiden 
ſichten — zu unterhalien und zu belehten — — t uuerr Erechtens 
wonteun, Ku bie notwendig Vorznenende — 

   

   

  

           

  

braucht Eur auf „Seiklolkün Um jchen Preis“ eene 
beſucher auch bei dem geze Aen Kim michls n Wen —85 
mangelt durchaus nicht an ßannenden Szrneſl wür daß diele in 
der Keſchichtlichen Unterkage Vier natürlicher — — 20 
wir auf die Einzelbeiten des Films nicht e & eS 
mus dies den Leſeen dei der kammenden 
bleiben —, ſu wollen wir irdoch die hernarrGanmda, 
nicht mmerwähnf laßen. Erſtklaſſige Darſteſſer, von denen wir 
Ala Grßning. Lußie Gäſlich (Titerrethel unn Reintelt S.sel 
nennrn, wirkien in dieſtm iim her, 0 bie Meniſche 

zeigen uns die Pracht de ruſtt 
voll wirkende Maſiehigenen 
leden zur ccht ee wüßee 
daß kein Film Aden 
voll zu befrtersgen, da vr Unterhötung. Spammig 
und ſchoͤne eese —— —— 
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Amlliche Vekanntmachungen. 
  Wnerehnr engg ihn 
Ausgabe neuer Hauptmarkenbogen.m 0 Wmein- Inerdr-ee 

Am Mittwoch, den 1. September, werden 125 4092. 5 Bandmann. ——————— 

bgeßseriigt: aslßer Diraktor Haut 5 cücherungs 
abge in der die Haus haltangen aastl. Lehung: Dir. Suamune Runrtutdt a Aufiesorelif U 

Ausgabeſteue: der Strahen: Hente Dlenstsg, den 21. Angunt Süuftee Tartſe für 

· Erwachſene und Ainder. rnhalle der Schule aDends 7½ Uhr 
ege „ Keln Policenverfali- 

e, e Dame Vön Liase 
der Arbeiterorganiſationen 

    
      

    
   

  

   
   

    

   

      

    

    

   

   

Nittwoch, den 1. September 1920; 

Eröffnung des Kokoko-Saales 
atischlleßend an den 

Wümergeteen. 

  

       
      
       

      

       

  

Mädchruſchule Faul⸗ POperette in 3 Axten von Jenn Kren 
geahen. Holm, und Bernhurd Buchbinder. und von der 

Jakobsneugaſſe, ů Musil von Rodert Winterbeeg. , ihaPsftrie is Leiiis 
Jungitodt. Baſſe, * Mittwoch. don l. Sertenmber Bruno Schmidt, 

hoie Weide Koiſerdoßen. ů „Die Crardastürstin.“ ů 8800 
Mädchenichule Meiden · Vorverknuf ingucl von 10—3 Kikr 

gafße öi: Langcarten 01—118. vel Kedin, Laugermtex. 25. vnd von ——8888 
Schdlig Mädchenſchulr (6- ⸗Tur im Warenheus Preymann, 5 

Rekiorwez: Weinbergin. 21—4, Soantagn v. 9.—-2 en d. Thesterkasrt. Deutſcher Tag i 

Siscykenderg. Cen Partere-Küumen; 2 
Anabenſchult Baum⸗ 

gartiche Galle, Eingong 
Kehrwledergaſſe⸗ Hell. Geiſtgaſſe 41—90. 

Rechtſtädt. Mittellchule 
Kneute Menrtag., den 3l. Aummat 

dem Marktplatze. 

  

Gertrudengaſſe: Lauſeche 21—30, Mr e Peiſcbte KolcrriursAsgurn ů‚ Aulchiießend: UAuf der Feſtwieſe, im .Wald⸗ AD vertet, Mantfrgre Sent- vnd 

Kaninchenberg 1—5. Mersot Fleias- sen -Hotel Cartsbof: „ ASSSS 
Madchenſthule Oangfahr, ? vrdeer Siter EeeInlkrumnenkciköonzert, Geſangevorträge Die lichtscheue Dame 

Bobnhoffraße: Kaltenienweg. Oterenen. Leriern. Am 2 Ubr. turneriſche Porführungen, Reigen, Oestertrelchischer Sensations-Plim in 6 Akten. 
Anabenſchule Langfuhr, x ä· „ Volkst uſw. In der Hauptrolle: 

Bohndofßrade⸗ Lobesweg. Nach Eintrat der Dunhkelheit; Fachelzus der Marletts Weber. 
Neuſahrwoſſer. Madchen⸗ 

  

Abends 5 Ubr beginnend:      

    

    

     

   

  

  ſchule Sajperſtrahe: Korpen aße 

Dalderire I= S. ð a1n 2 in Melhees u0 Der heulende Wolf 
3 ü „Waldhüus und im 

Segelttroße, Neltgarten 35. ——— Kerlsbefs- 12244 Das arneskoche vepeee des boruhmten 

Situermannoſtraße. Rechtitsπι¹ι Dr. Nerrmann. Verlſcht Ainn 11D Zraren ſeib ile zn Siekt! Detektiv-Drams in 4 Akien. (2150 

Die eiten Nahrungshouptharten mit Marken⸗ Teléefen 12. un Deue Bolksbund Ollva. Iσ Deebks. „Cari Auen. W 

  

bogen, ſowie die Ausweiſe ſind vorzulegen. 

LSeinetum „om Sonntag, den 8. September 1920. 
in-Kunst.Euhne. Ubeils Wuie masbenhussse: Benüng ron Laßrbe,, Schülsseldamm 33/83. 

Plens darch den Ort. Geſänge und Anſprachen auf — 

Eloncaer Schulen durch den Ort. 

    

      

     

       

   

     

   

  

    
   

  

    in Sio edania-Iheater 
  

Spannend von Akt ru Aki! 

  
  
   

   

  

Dhe Dienſtſtunden ſind von 8—2 Uhr. 

  

  
  

Danzis, — — ů Verlangen Sie die 
660 

Betr. Milchausgabe⸗ ‚ „Voltsſtiume 

don 1. e. ab. Inb lomuitce anſ 1. Sler in den GSgſlſlätten! 
Wobnülch zu Deiteſrn- auch win miti. Lier Taglich eingehende Sendungen EL 

Danzis, den 28. A 2147 ——— ü Schuhreparatnxen! 
— Um dem geehrten Publi⸗ 

kum großhe Aunnoſten durch 

Berordnung betreffend den Abſatz 
von Margarine, Kunſtſpeiſefett, 
Speilſetalg, Speifeöl und Rohfetten. 

Auf Grund des f 2 der Derordnung über 
bie Errichtung des Wirtſchafisamies wird hier⸗ 

mtz folgendes deßtimmt: 
1. 

36 b 1 Er Bekesntmachn 7957 

    
     

     
       
   
    

  

  

   

     

   

teue von 20. 7. 1916 (XG. B. 
die Worte „Margarint, Kusſüdeileſeue und 
die Worte Speifrtalg und Spelfeöle“ n. 

Die oben genannten ——— iomit 
beſchlagnahme- und markenfrel. Etwa extgrgen- 
jtrhendt Anordnungen der Kommunalnerbände 
werden aufgehoben. 

S 2 
Sümtliche Verordnungen Eͤber Prriſe 

Margarine treten enßer Areft. Er 

8 3. 
Die Vekamtmachun über Kohfette 

26. 3. 1916 (K. G. B. S. 155) unb die Bekennt⸗ 
machung über Aobfettäbernahmepreijt vom 
24. 11. 1919 rreten euher Kraft. 

8.4 
Dieſe Berordnung tritt mit ihrer Verkänbung 

E Kraft. 

ů ů 
ü 

Donzig, den 28. Aagakt 1926. (2¹⁴⁸ 

Fensterauslagen. 

    

Crohr Worwederrsrt 3—10 

Das Wirtſcheftaamt Eas Gebiet 
der Künltigen Frcten Staßt Dertzig      

  

  

Herbst-Neuheiten 
in Damenkleidung 

zeigen )etæt meine gesamten 

  

Erfurt. 

——— — — 2825 PPFFTFFA apothes⸗ im Danzis. (2025 

  

       
   

5 iiiieii, iarugen Sſ Iie 

  

Anſchaffung neuen Schuh⸗ 
weräs zu erſparen, empfe 
len wir ledem nochmals, d 

ch 
raſchend ſchlechtenHerbſt⸗u. 
Wintertage veparieren zu 
laſſen. Durch günitig.Ledber⸗ 
einkanfſind wir inder Häage, 
ſolange der Vorrat —— 
billig und) ſchnell 62 
turen fu liefern. 
Sander. a 
Fliibraondt & Oo-, 
39 Hundegaſſe 28. 
  

  

Grammophon 
mit 15 gutſpielend. PDn 
zu verkaufen. Eonuf 
BDrerernk21 =. Er. RaselT 

E portllegewagen 
und Strohhut 

für j. Mädchen zu verk. 
Hakelwerk 6, 1 Tr. (T 

Draelels Ecten 
det Vartſtechten ſowie 
Flecht. u. Hautansſch! 
aller Art, Miüleſſern. Doſe 
Mk. 5.—. Herſtellang u⸗ 
VertriebApotheker Draeſel, 

Zu haden in der 
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Drucksachen SDEDS 
Werden Aardor und billlx AsKSFührr- 

   

  
  

    

     

           

         

    
      
    

  

Ltümüiche 
Wlribenkerschft 

von Dr. Kramer.      

—( 

üe —allions⸗Alnana 

ö Lentſchen Ceahflens-Aimanach I 1920 

  

    

  

     

Ein Kampfmittel gegen die Reaktion: 

Deutſcher 

für Das Jahr 1920 

mit Betträgen bekaumter ſoz. Schriftſteuer und Künſtler 

DSDE— 2.9M. ErAE. 212 L.u. 

Hxverfrürrn Slaghrükttg, in erswer und Forse, 
——————— Aliche: 
Erichtimngen mejerer geit derm iund gehelbehk. 
C———— 

‚ ———2 
FAei . 

al2 —— E Ahn) ben 

—
 

  

Perbs (152 Seitm Rari) 5 Mark 

———— 
    

  
  

  
 


